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Deutſches Reich
Berlin 8 Aug Se Majeſtät der Kaiſer traf heute vormitiag 10 Uhr in Helgoland ein Nach der Beſichtigung der

Panzerthürme und den Schießverfuchen wurde das Frühſtück bei
dem Admiral Menſing eingenommen Wird Helgoland heute abend
um 8 ühr verlaſſen ſo kann die Ankunft Sr Majeſtät im weſt
lichen Theile der Oſtſee am Donnerstag den 10 Aug morgens
um 5 Ühr ſtattfinden Es würden dann noch etwa 4 Tage zu
FlottenVeſichtigungen zur Verfügung ſtehen Se Majeſtät der
Kaifer wird wie nach dem Depeſchenbureau Herold verlautet
Anfang der zweiten Hälfte September den ungariſchen Manövern
bei Günz beiwohnen und auch mit Sr Majeſtät dem Kaiſer Franz
Joſef Büdapeſt beſuchen Von dort fahren beide Majeſtäten etwa
am 26 September nach Schönbrunn zu mehrtägigem Aufenthalt

Das heute ausgegebene Reichsgeſetzblatt publicirt das am
3 Auguſt an Vord der Hohenzollern in Cowes vollzogene
Geſetz betr die Friedenspräſenzſtärke der Armee

Geſtern Dienstag nachmittag begannen im ehemaligen
Bundespalais zu Fränkfurt a M in der Großen
Eſchenheimergaſſe die Konferenzen der Finanzminiſter
der Bundesſtaaten Gutem Vernehmen nach zeigte ſich
bei der Berathung über die allgemeinen Gruudlagen einer
Reform des finanziellen Verhältniſſes des Reiches zu den
Einzelſtaaten eine erfreuliche allſeitige Ueberein
ſtimmung Die Berathungen knüpften ſich wie verlantet
an eine vom Reichsſchatzämte vorgelegte Denkſchrift Es
fand eine eingehende Beſprechung der bei den Vorlagen für
den nächſten Winter zu erſtrebenden Ziele ſtatt Nach Schluß
der Sitzung vereinigte ein Feſtmahl im Frankfurter Hof die
an der Konferenz theilnehmenden Vertreter der verbündeten
Regierungen

Das Wechſelmaklerſyndikat in Frankfurt a M
veröffentlicht ein inoffizielles Communiqus wonach der Finauz
miniſter Dr Miquel in einer Dienstag vormittag mehreren
Herren vom Syndikat gewährten Audienz die Börfenſteuer
als unvermeidlich bezeichnet hat da dieſelbe eine Steuer
ſei ohne deren Einführung anf die Gewährung anderer
Steuern nicht zu rechnen wäre Eine Kontingentirung der
Steuer ſei nicht geplant Er gab die Zuſicherung re die
verbündeten Regierungen beſtrebt ſein würden ſoweit irgend
thunlich eine Form zu wählen die in den ſoliden Verkehr
möglichſt wenig ſtörend eingreift

Jn einer offiziöſen Skizze des Programms der Finanz
miniſterkonferenz in Frankfurt a M heißt es Ob
es gelingen wird den jetzigen Ertrag der Börſenſteuer
durch die neue Veranlagung zu verdoppeln iſt freilich
recht zweifelhaft Von anderen indirekten Steuerquellen hat
man inzwiſchen eine ganze Menge genannt die für die Deckung
in Anſpruch zu nehmen ſeien die Tabagkfabrikatſteuer
die Weinſtener die Quittungsſteuer die Wehrſteuer
die Jnſeratenſtener Bei den beiden erſten insbeſondere
iſt mit Nachdruck betont worden daß ſie als Werthſteuer
ausgearbeitet e ſollen um ſo die Laſt der Stenern auf
die ſtärkſten Schultern zu legen Eine beachtenswerthe Aus
laſſung bringt auch die Danz Ztg über den gleichen Gegen
ſtaund das genannte Blatt ſchreibt

Es wäre gut wenn man vor einer weitläufigen Erörterung
der verſchiedenarligen Projekte ſich den Stand der Dinge an
der Hand der Thatſachen etwas genaner vor Augen hallen

an cneeeeeeeecceeeeeeeeeeeereeen
Ekwas von den Buren insbeſondere

von den treckenden
Von A Kirchhoff

Unſere Kolonialära hat uns mit der außereuropäiſchen Welt
doch praktiſch enger verflochten Vor zwanzig Jahren küm
merten wir uns noch gar nicht um die Buren Südafrikas
Wir ſchrieben damals er das Wort noch nach engliſcher
Weiſe Boers, und ſelbſt im übrigen ganz gebildete Leute
zogen daraus den kindlichen Schluß das Wort würde börsJeſprochen als wenn man aus der Schreibung Soeſt die

Ausſprache ſöſt folgern dürfte
Seit wir aber unſer großes ſüdweſtafrikaniſches Schutzgebiet

erworben haben das zwiſchen dem Kunene und dem Oranje
d h zwiſchen dem portugieſiſchen Kolonialland an der

eſtküſte Südafrikas und dem engliſchen Kaplaude eine
Flächengröße befaßt gleich der von Deutſchland und Oeſterreich

e e haben wir alle Urſache uns mit den
ortigen Völkerverhältniſſen und alſo auch mit den Buren

beſſer bekannt zu machen Greift doch jede Maßnahme unſerer
Kolonialregierung ſchließlich an den Geldbentel jedes Steuer
zahlers und der rechte Erfolg kolonigaler Unternehmungen
häugt oft ſehr weſentlich ab von der zutreffenden Beurtheilüng
der Bevölkerungszuſtände in dem bezüglichen Schutzgebiele oder
an ſeinen Grenzen

Daß unſere e neuerdings das Geſuch
einer größeren Burenſchaar für die ein gewiſſer
Bosmann das Wort führte um Aufnahme in das

wahrlich noch ſehr menſchenleere DeutſchSüdweſt
ita abſchläglich beſchieden hat findet in der Tagespreſſe ein

lige Billigung Die völkerkundlichen Gründe jedoch die
C ins Feld geführt werden ſind ein nicht unbedenkliches
in i von Dichtung und Wahrheit daß es ſich wohl lohnt
Irri r Kürze den Verſuch zu machen das Wahre vom

ten m m 9en ſind ein durchaus nicht verächtliches Kulturelement inZahrhundertger Entwicklung Südafrikas ſeit Mitte des 17
rn Hervorgegaugen aus einer Miſchung vonniederländiſchen Anowanderern jener Zeit als die Meclenver
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möchte Dringend iſt für die nächſte Zeit nur die Beſchaffung
der zur der neuen Militärvorlage erforderlichen
Koſten Alles was darüber hinausgeht hat keine Eile Die
Frage welche die deutſchen Finanzminiſter zunächſt zur Eut
ſcheidung zu bringen haben werden iſt ob es ſich empfiehlt ſich
vorläufig auf die Beſchaffung der 50 60 Millionen zu beſchränken
welche zur Verſtärkung des Heeres nöthig ſind oder ob man
eine Finanzreform in großem Stile verfolgen will Wir ſind
der Meinung daß die Vermiſchung dieſer beiden Dinge ledig
lich zum Schaden der Erledigung der Steuerfrage ausſchlagen
wird Man muß vor allen Dingen daran feſthalten daß die
verbündeten Regierungen in Bezug auf die Beſchaffung der
Koſten für die Militärvorlage ganz beſtimmte Verpflichtungen
übernommen haben von denen ſie unter keinen Umſtänden ab
fallen dürfen

Zur Beſchaffung der 120 Millionen Mark welche die
Miquel ſche Steuerreform erfordert kann die Liebesgabe
der Branntweinbrenner nach der Anſicht der Köln
Ztg nicht herangezogen werden da die verbündeten Regie
rungen ſich entſchließen mußten auf dieſe Steuerquelle
ausdrücklich zu verzichten um überhaupt das Zuſtandekommen
der Militärvorlage zu ermöglichen Zunächſt bezog ſich dieſer
Verzicht lediglich auf die Koſten der Militärvorlage Dann
aber wäre die Einziehung der Liebesgabe nichts weniger als
eine Mehrbelaſtung des landwirthſchaftlichen Gewerbes ſondern
eine Entlaſtung der ärmeren Bevölkernng auf Koſten der bevor
zugten Brenner die doch auch die Köln Ztg nicht z den
ſchwächſten Schultern rechuen dürfte Denn die 40 Millionen
welche als Liebesgabe in die Taſchen der Brenuer fließen an
ſtatt in die Reichskaſſe werden doch durch die Branntwein
konſumenten aufgebracht Selbſt wenn man die Erklärung
des Reichskanzlers über die Deckungsfrage ſo auffaßt wie die
Köln Ztg was wir nicht thun ſo iſt dieſelbe nur

verbindlich inſoweit es ſich um die Beſchaffung von 55 bis
60 Millionen Mark für die Koſten der Militärvorlage
handelt

Nach einer offiziöſen Meldung haben ſich Deutſchland
und OeſterreichUngarn beim Abſchluß des Handels
vertrages von 1891 Rußland gegenüber ganz freie Hand vor
behalten Nach dieſer Richtung hin ſei von einer Kooperation
niemals die Rede geweſen Außerdem habe ſich Deutſchland
um ſo weniger über Oeſterreich weun dieſes jetzt einen Meiſt
begünſtigungsvertrag mit Rußlaud abſchließt zu beklagen als
es ſich mit Rußland zuerſt in Zollverhandlungen eingelaſſen
hat ohne jenes zu befragen Jmmerhin läßt ſich nicht in
Abrede ſtellen daß der Eifer Oeſterreich Ungarns aus dem
deutſchruſſiſchen Zollkriege Vortheil zu ziehen in Deutſchland
einen peinlichen Eindruck hervorruft

Wie eine Depeſche aus Petersbu vom geſtrigen Tage
meldet wurde den ruſſiſchen Zollämtern amtlich be
kannt gegeben daß dasjenige Quantum zollpflichtiger Gegen
ſtände welches von Paſſagieren laut Artikel 904 der Zoll
ordnung ohne ſchriftliche Angabe mitgeführt werden darf nach
dem allgemeinen Tarif vom 11 Juni 1891 ohne den im Geſetz
vom 16 Juli 1893 vorgeſehenen Zuſchlag und ohne die in der
ruſſiſch franzöſiſchen Konvention vom 17 Juni 1893 feſtgeſetzte
Ermäßigung zu verzollen iſt Die Gegenſtände über dieſes
Quantum hinaus ſind als Waaren zu behandeln d h ſie
müſſen unter Vorweiſung von Eertifikaten über die nicht
deutſche Provenienz nach dem allgemeinen reſp nach dem
Konventional Tarif verzollt werden Fehlen jene Eertifikgte

nennen e eeeeeeeaeeeeeeaeeeeeeeeeceeeencneeeeeee
ſich am Kap feſtſetzten mit Deutſchen und Franzoſen huge
nottiſchen Flüchtlingen geben ſie einen gewichtigen Beleg für
den Satz daß n zwiſchen nicht allzu gegenſätzlicher
Volksart Gutes wirkt n Ausſehen und Weſen zeigen ſie
überwiegend germaniſche Art genauer geſagt niederdeutſche
ſie haben ſich Rechtſchaffenheit Gradheit und Biederſinn be
wahrt ſind aber dermaßen unberührt vom Weltfortſchritt
geblieben bei ihrer Abgeſchiedenheit von Europa daß ſie uns
vielfach noch wie Kinder des 17 Jahrhunderts vorkommen

Suchen wir ſie auf in ihren meiſt weit von einander ab
gelegenen Farmen etwa des Oranje Freiſtaates oder Trans
vaals ſo erinnern uns die Männer im mächtigen Kremphut
mit ihrem kräftigen Körperbau ihrem ausdrucksvollen energiſchen
Geſicht an Porträts von Rubens oder van Dyck Es ſind
vierſchrötige Leute die trotz ihres plumpen phlegmatiſchen
Weſens etwas Tüchtiges vor ſich bringen Feld und Gartenbeſtellen ſie alle mit gauzer Seele ſud ſie wie die Kaffern

Viehzüchter ums liebe Rindvieh n dreht ſich ihr
Leben noch leidenſchaftlicher jedoch liegen ſie der Jagd ob
denn in dieſem noch hente an vielerlei Wild beſonders an
mannigfachen Antilopen ſo reichen Südafrika ſind dieſe Enkel
der in wildloſer Heimath naturgemäß nie jagenden Holländer
u Nimrods geworden und ſie bringen auch hübſche
Laſten von Wildhäuten und Wildhörnern zu nicht unvortheil

haftem Abſatze von ihren weiten Jagdzügen heim anf die ſie
gern mit Weib und Kind zu wocheulangem Nomadenthum mit
ihren klobigen Planwagen gezogen von einem Dutzend oder
noch mehr kräftigen Ochſen ausfahren Obendrein iſt der
Bur ſein eigener Wagenbauer und Sattkler zuſammen mit
ſeiner braven von den Grazien freilich nie geküßten Frau ſein
eigener Schneider und Schuſter ſogar ſein ebenerdiges Farm

eine ſchlichte aber wohnliche Behauſung aus Lehm mite und kleinen Fenſterluken pflegt er ſt
en

Patriarchaliſch ſind die Sitten der Buren gemahnend an
die Zeiten unſerer Großväter und Urgroßväter Auf dem
roßen runden Tiſche im h immer liegt ungbänder

die dicke alte Familienbibel ſie muß noch gegenwärtig
mit denſelben großen Lettern vo lb
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ſo findet die Verzollung nach dem beſonders erhöhten Tavom 16 Juli 1893 ſtatt Die Strafen fur heim
liche Einführen von Waaren deren Konfiskation an
der preußiſchen oder baltiſchen Grenze erfolgt ſind nach be
ſonders erhöhten Sätzen zu berechnen Jn allen
anderen Grenzgebieten wird die Strafe für konfiszirte Contre

nach dem allgemeinen Tarif vom 11 Juni 1891 be
rechnet

vd 20 r

Die Benutzung der Reichspoſt zur Beförderung
von Sendungen nach dem Auslande kann gegen Ent
richtung der vorſchriftsmäßigen Gebühren durch die Spediteure
der deutſchen Poſtverwaltung vermittelt werden falls die Abſender
dieſe Vermittelung für Beſchaffung der Fakkturen in Anſpruch zu
nehmen wünſchen Wird aber durch ein Verſehen des von der
Poſtverwaltung beauftragten Spediteurs die Sendung ohne beleitende Zollfaktura expedirt und an der Grenze des Beſtimmmgs

andes von der dortigen Zollbehörde wegen Fehlens der Faktura
angehalten bezw mit Strafgebühr belegt ſo wäre wie anläßlich
eines Spezialfalles zu Recht erkannt iſt die Haftung der deutſchenPoſtverwaltung für einen durch dieſes Verſehen herbei eführten

Verluſt der Sendung doch durch die Beſtimmung im Abſatz 3 des
s 6 des Poſtgeſetzes vom 28 Oktober 1871 sub e ausgeſchloſſen
Jn dieſer Beſtimmung hat der Grundſatz Anerkennung gefunden
daß die Poſt für die richtige Beförderung der Sendungen nur
innerhalb ihres Territoriums alſo innerhalb des Gebietes des
Deutſchen Reiches haftet Für Verluſte welche auf einer aus
wärtigen Beförderungsanſtalt ſich ereignen tritt eine Haftung der
deutſchen rn nicht ein und unter auswärtigen Be
förderungsanſtalten ſind nicht nur auswärtige Poſtanſtalten
ſondern auch Privat Transportanſtalten und PrivatSpediteure
welchen die deulſche Poſtverwaltung die Sendungen zur Weiter
beförderung übergeben hat zu verſtehen Eine weitergehende
Haftung der Poſtverwaltung als die eines Spediteurs nach Ma
gabe der Beſtimmungen des Art 380 des Handelsgeſetzbuches
bei Güterverſendungen im Auslande nicht begründet

Wenn gegenwärtig gemeldet wird der Bundesrath habe zur
Ausführung des Geſetzes betreffend die Anfertigung und
Verzollung von Zündhölzern vom 13 Mai 1884 aus
führliche Vorſchriften über die zu treffenden Einrichtungen in
ſolchen Anlagen erlaſſen die zur Anfertigung von Zündhölzern
unter Verwendung von weißem Phosphor dienen ſo könnte da
durch die Vorſtellung erweckt werden als wären bisher ſolche
Ausführungsvorſchriften nicht vorhanden geweſen Eine ſol
Vorſtellung wäre irrthümlich Ausführungsvorſchriften dieſer
Art hat der Bundesrath bereits bald nach der Veröffenklich
des oben erwähnten Geſetzes erlaſſen Sie waren am 1
1884 vom Reichskanzler veröffentlicht und umfaßten 18 Para
graphen in denen nameutlich betreffs der Beſchaffenheit der
Arbeitsräume Arbeitsvorrichtungen Arbeitsanzüge Reinigun
ſtellen uſw genaue und eingreifende Beſtimmungen getroffenwaren Es kann ſich alſo bei dem neuen Bundesraths
Erlaß lediglich um eine Aenderung der ſchon beſtehenden
Vorſchriften handeln Und gwr wird die Aenderung dadurch
hervorgerufen worden ſein daß die letzte Gewerbeordnungsnovelle
diejenigen Beſtimmungen welche ſich auf die Einrichtungen zum
Schutze von Leben Geſundheit und Sittlichkeit der Arbeiter be
ziehen weſentlich erweitert und umgeſtaltet hat Bis zum
1 April 1892 dem Tage des Jnkrafttretens des Hauptthelles der
letzten Gewerbeordnungsnovelle war dem Bundesrathe die all
gemeine Vollmacht zum Erlaß ſolcher Verordunngen für beſtimmte
Berufszweige übertragen und er hat denn auch mehrfach von
dieſer Vollmacht Gebrauch gemacht Durch die Gewerbeordnungs
novelle aber waren einige Vorſchriften geſetzlich feſtgelegt und um
die Ausführung dieſer dürfte es ſich bei der Umarbeitung der

en rer

bisherigen Ausführungsvorſchriften gehandelt haben Erſt wenn
die amtliche Bekanntmachung der neuen Ausführungsvorſchriften

väter aus Europa vor mehr denn zwei Jahrhunderten mit
brachten Jeden Abend lieſt der Hausvater nach geſchloſſenem
Tagewerk den Seinen einige Kapitel aus dieſer Bibel vor
Daneben vervollſtändigt ein holländiſches Geſangbuch den
Bücherſchatz ein drittes Buch iſt ſelten zu finden noch ſelte
ner ein Zeitungsblatt Wie der Abend mit Bibelleſen zum
Theil verbracht wird ſo ver am nächſten Morgen
Tagewerk in unantaſtbarer Regelmäßigkeit mit dem ernſten
und kangſamen Geſange eines Chorals wie denn ſelbſtverſtändlich vor und n jeder ein kurzes Gebet ge
ſprochen wird Die Vornamen der Familienglieder entlehnt
man auch mit Vorliebe der bibliſchen Geſchichte ſodaß von
einer Burenfarm zur andern die Namen Petrus Jakobus

nes Jſfaak Abraham Jeremias eintönig wieder
ehren
Wohl geht die Frömmigkeit dieſer Buren mitunter bis zur

Bornirtheit Das zeigte ſich vor Jahresfriſt als in dem
Burenparlament von Transvaal Schutzmittel gegen die arge
Landesplage der Heuſchrecken berathen wurde und nahezu die
Hälfte der Volksvertreter Oppoſition gegen jede derartigechutzvorrichtung machte weil der Heiſchreckeifraß eine

von Gott verhängte Strafe ſei der man als gottergebenes
Menſchenkind nicht Einhalt gebieten dürfe Indeſſen bewahrt
eben dieſe Frömmigkeit jene Sittenreinheit wie man ſie
tüchtigen Kokoniſten nur wünſchen kann Frühzeitig werden
die Ehen geſchloſſen Ehebruch iſt faſt unbekannt Die Buren
frau führt als gute Hausfrau und treue Mutter n
kein unthätiges aber ein gemächliches Daſein Sie
ch meiſtens einer anſehnlichen Leibesfülle und einer oft das
utzend füllenden Kinderſchaar Von einem alten Kaplandbur

Mynheer Gibſon Joubert in Gragf Reynet erzählt man er
habe nicht weniger als 292 Kinder Enkel und Urenkel

ch ſelbſt zu er gehabt
Sind das nicht gute Eigenſchaften für die Koloniſation

unſeres menſchenöden Schutzlandes in Afrikas Südweſten
Kernfeſte Männer und tüchtige Frauen beide mit dem alten

Erbe a Vorzüge et die Männer un
i

erſchrocken die Waffe führend ſo ausgezeichnete Schützendie Engländer in den ſngidehnge gegen Kern

ihre Offiziere gkeichfarbig mit der grauröthlichen Bodenfläche
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vorliegt wird man erſehen können welche Aenderungen getroffen

ſind

Der Ausſchluß der Anarchiſten von den Sitzungen des
Züricher So jaliſtenkongreſſes kann niemand wunder nehmen
der die Sachlage objektiv zu würdigen weiß Die Herren
welche anf dem Züricher Kongreß das entſcheidende Wort
ſprechen wollen nicht daß ihre Zirkel durch Leute verwirrt
und zerſtört werden welche ſie als unbefugte Eindringlinge
betrachten deren Anweſenheit 47 unbequem iſt und deren
Kontrolle ſie fürchten r Nimbus auf dem ihre ganze
Autorität bei dem großen Haufen der Genoſſen bernht hält
nur ſo lange vor als er vor einer Berührung durch pietätloſe
Hände ſicher iſt Die Anarchiſten nun ſind Leute welche
keinerlei Autorität alſo auch nicht die der ſozialdemokratiſchen
Spezialgötzen Singer Bebel c anerkennen und dieſes Ver
brechen erſcheint durch die vom Kongreß vollzogene Hinaus
komplimentirung der Störenfriede immer noch keineswegs
beſonders ſchwer geahndet Nun da die Herren unter ſich
ſind wird natürlich alles wie am Schnürchen gehen der ſchon
im voraus auf einige genau präziſirte Schlagworte eingeſtellte
Kongreßapparat wird pünktlichſt funktioniren und nach Schluß
der Verhandlungen haben die Nutznießer der proletariſchen
Bewegung wieder ein volles Jahr Zeit auf ihren inter
nationalen Lorbeeren zu ruhen und ihr ArbeiterAusbeutungs
monopol nach Kräften zu fruktifiziren Weiter hat die ganze
Kongreßkomödie keinen Zweck So ſchreiben die Verl
Polit Nachr und man wird ihnen nicht Unrecht geben
können

Ablward iſt kürzlich in einer antiſemitiſchen Verſammlung
in Plauen ſelbſt von Prof Förſter verleugnet worden Zum
allgemeinen Erſtaunen beſtritt Herr Förſter daß er Buſenfrennd
oder auch nur Freund von Ahlwardt ſei und wies jede Gemein
ſchaft mit Ahlwardt von ſich Das iſt etwas ſtark nach
dem Prof Förſter jeder Zeit in den bekannten antiſemitiſchen
Radauverſammlungen für Ahlwardt eingetreten iſt und nachdem
84 wort ihm den Reichstagsſitz für Neu Stettin ver

afft hat

Gotha 8 Aug Das heute über das Befinden des
Herzogs ausgegebene Bulletin lautet

Seine Hoheit waren geſtern mehrfach außer Bett ohne
zu ermüden und haben die vergangene Nacht gut geſchlafen

Reinhard sbrunx 8 Aug
Florſchütz Schwerdt

Dresden 8 Aug Der Hönig und die Königin ſind
ken tag aus Scheveningen in Schloß Pillnitz ein
getroffen

Ausland
Oeſterreich Ungarn Dem Fremdenblatt zufolge ent
behrt die Meldung der Budapeſter Correſpondenz
von dem unmittelbaren Bevorſtehen der Aufhebung
des Futterausfuhr Verbotes der Begründung

Eungland Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Par
lamentsſekretär des Auswärtigen Grey er könne nicht ſagen
ob der Bericht über die Erklärung des Vorſitzenden des
Munizipalxathes von Apia Senfft von Pilſach daß die
Annexion Samoa s durch eine der drei intereſſirten Mächte
allgemein für das beſte gehalten werde authentiſch iſt
jedenfalls aber gehe nicht klar hervor ſeitens welcher Macht
von Pilſach die Annexion wünſche Keiner der drei Mächte
ſei es möglich auf Grund eines ſolchen Gerüchtes Vor
ſ 32 ge zu machen Jm weitern Verlaufe der Debatte erklärte
Gladſtone die Regierung halte an der bereits angekündigten
Abſicht feſt die Vertagung des Unterhauſes nicht eher zu em
pfehlen als bis die Homerule Bill alle Stadien
paſſirt habe und das Ausgabe Bndget genehmigt ſei Dann
würde die Regierung bereit ſein die Vertagung zu empfehlen
und eine Herbſtſeſſion zur Erledigung der Staatsgeſchäfte an
zuberqumen Chaplin beantragte die Vertagung des Haufes um
en das neue Münzſyſkem in Jndien zuproteſtiren

er Kanzler der Schatzkammer Harcourt vertheidigte die
Maßregel als von der königlichen Kommiſſion von 1888 vor
ezeichnet welche erklärt habe daß die Doppelwährung in
ndien die unheilvollſten Folgen haben würde Nicht England

allein habe abgelehnt einem internationalen Abkommen zur
Errichtung der Doppelwährung beizütreten ſondern auch
Deutſchland Oeſterreich und Frankreich wollten nichts zuFörderung eines größeren Silbergebrguchs thun Der Bir
ſchlag die Münzen in Indien zu ſchueßen ſei nicht von Eng

kleiden mußten um ſie gegen die trefflich gezielten Buren
büchſen einigermaßen zu ſchirmen ſchließlich trotz aller
Zurückgeblieben heit in moderner Kultur doch keineswegs
politiſch unreif foweit es gilt das Gemeinweſen in geſunder
Selbſtverwaltung zu regeln warum in aller Welt ſollte
mau ſolche Anſiedler zurückweiſen

Hören wir über dikſe Frage das Urtheil eines der beſten
Kenner des ſchweizer Botantkers Dr Hans Schinz der auf
ſeinen Forſchungszügen Land und Leute unſeres ſüdweſtafrika
niſchen Schutzgebietes gründlich kennen gelernt hat Er be
ſuchte u a im Norden dieſes Schutzgebietes das merkwürdige
Upingtonig, die Gegend um Grootſontein wo ſich ſeit kurzem

eine Anzahl von Burenfamilien angeſiedelt hatte Sie waren
auf rauhen Pfaden aus ihrer TransvaalHeimath zunächſt ins
xzrtngieſiſche Weſtafrika gezogen e bei Moſſämedes eine

eile geſiedelt daun aber weil ihnen die portugieſiſchen Be
höxden zu wenig Freiheit gekeren vorgezogen ſüdwärts zu
trecken, um mit dem Kunenefluß die Wälſchen in den Rücken

zu bekommen So wurde beinahe r nämlichen Zeit die ſou
veräne Buren Miniaturrepublik Upingtonig geſchaffen als
unſer Reich das ganze Land bis an den Kunene für ſich in
Anſpruch nahm Dr Schinz war Augenzeuge wie gut der
neue Siedelungsplatz gewählt war wie brauchbar ſich in dem
gebirgigen Gelände einige ſtarke dauernd fließende Quellen er
wieſen zu künſtlicher Bewäſſerung des ebenen Vorlandes wie
dankbar gleichfalls der Boden zufolge der in den dortigen
Sommermonaten November bis April nicht ausbleibenden
Regen die Burengusſagt von Korn und Mais vergütete
Feindſeligkeiten mit den Herers und die Ermordung ihres
Führers Jordan veranlaßte die UpingtoniaBuren gegen Ende
des Jahres 1886 ſelbſt unſeren Reichskommiſſar um Ver
leihung des deutſchen Reichsſchutzes anzugehen Die Gewährung
deſſelben die alsbald erfolgte degrüßt unſer Gewährsmann
mit den für unſere Frage ſehr lehrreichen Worten Das

deulſche i hat hierdurch zwei weſentliche Vortheile
n die Einverleibung eines großen Gebietes das den

meiſtbegünſtigten Diſtrikten von ganz Nama und Hexeréland
n Prodnktivität weit überlegen iſt und zweitens e eitigeinen kleinen Stock von Koloniſten wie man ſich nen

ſolchen für die deutſchen Erwerbungen nicht beſſer
wünſchen könnte

r G erichte wird nicht mehr bezweifelt

Feſtſetzung der beiderſeitigen Landesgrenze zuſammengetreten

land Jndien aufgezwungen ſondern ſet von der indiſchen
Regierung ausgegangen Balfour bekämpfte die Anſichten der
Regierung und erklärte die Entwerthung des Silbers ſei eine
Frage von höchſter Wichtigkeit für jedermann und jeder ſollte

bemüht ſein das 7 zu P itren
rhaus hat zum 22 Augnſt vertagtDa dere zteh ſtomnmiſfar Dr Karl Peters iſt

in London r ca der Verhſſentech n der 9 h
Aus Anla eröffentlichung der Broſchürem der wir im geſtrigen Morgenblatte gemeldet

ben erklärte Loubet er habe in der Kammer und vor der
quete Kommiſſion alle Schritte welche er als Miniſter des

Innern zur Verhaftung Arton s gethan habe klargelegt undhabe nichts hinzuzufügen Er werde auf jene Publikation

welche wie z einſehe nur Wahlzwecken dienen
ſolle keine Erwiderung geben

Daß es in Paris etwas tollhäusleriſch zugeht erhellt
aus nachſtehendem Stimmungsbilde welches der pariſer Be
richterſtatter der Voſſ Ztg entwirft

Marquis Mores richtet heute einen zweiten Brief an
Clémenceau der noch unglaublicher iſt als der geſtrige
Er verſichert er habe in Belgien Beweiſe für die deutſche
Herkunft der dortigen Ausſtandsgelder dann in
London ſolche für Cleémencegau s Verrätherei geſam
melt Die Pariſer Omnibnus und Droſchkenkutſcher und Bahn
beamten Ausſtände ſeien Clémenceau s Werk geweſen Zweck
dieſer Ausſtände war England den Beſitz Egyptens zu
ſichern Figaro, der Mordes Vrief abdruckt macht zu
dieſem tobenden Wahnſinn keinerlei Bemerkung Mordes
erzählt weiter Baron Mohrenheim habe ihn wieder
holt rufen laſſen und mit ihm vor Zeugen über
folgende vier Punkte verhandelt 1 die mißlungene
ruſſiſche Anleihe 2 die engliſchen Wühlereien in
Paris um das ruſſiſche Bündniß zu ſtören 3 Clé
menceauns Thätigkeit in dieſer Richtung 4 die
franzöſiſch ruſſiſchen Jntereſſen in Aſien im
Gegenſatz zu den engliſchen Baron Mohrenheim hätte
ihn gebeten eine Ablenkung zu ſchaffen um Clémenceaus
Treiben entgegenzuarbeiten Morès habe deshalb in einer
Volksverſammlung am 14 Mai 1892 Clémenceau als Ver
räther angeklagt Drumont den Mords geſtriger Brief
ärgerte erzählt heute in der Libre Parole weshalb er 1891
Cornelius Herz beſuchte Morès hatte im Baccarat 20,000 Fr
verſpielt die er nicht bezahlen konnte Mordes erklärte er
müſſe ſich todtſchießen Aus der eigenen Taſche ſagt Drumont
konnte ſich Morès nicht helfen Jch habe mein bischen Geld
mühſelig erarbeitet und denke nicht daran es in den
Abgrund des Baccarat zu verſenken Da Herz bereit war
Mores 20,000 Fres zu geben wenn ich ſie von ihm verlangen
würde opferte ich mich für den Freund Es ſei aber nicht be
ſonders adelig ſchließt Drumont daß Mords das Freundes
opfer nunmehr damit lohne daß er unnützerweiſe Drumont in
ſeine Geſchichte verwickke De Digon richtet eine öffentliche
Herausforderung an Clémencean der nichts gegen
Zweikämpfe mit harmloſen Parlamentariern habe vor einem
ernſten Gegner aber ausreiße Zwiſchen Judet Pichon
und Maujean die jenem Genugthuung verweigerten wüthet
ein raſender Zeitungskampf Judet nennt ſeine beiden
Gegner Feiglinge Elende Bediente uſw Pichon und Maujean
duzen Judet und ſagen Du armer Galgenſtrick mit Dir kann
man ſich ja nicht einlaſſen Du möchteſt daß man Dir Lumpen
die verkorene Ehre wiedergebe Den Gefallen kann man Dir

auch nicht

Jtalien Die Agenzig Stefani erklärt kategoriſch die
Behauptung der Hamburger Nachrichten, daß Jtalien mit
Rußland ein Separatabkommen getroffen habe für
voklſtändig unbegründet

Spanien Jn mehreren Provinzen haben Verſamm
lungen von Weinbauern ſtattgefunden in denen be
ſchloſſen wurde die neue Weinſteuer nicht zu zahlen eher
r der Staat die Beſitzungen der Weinbauer mit Beſchlag
elegen
Der General Calleja iſt zum Gouverneur von Kuba ernannt

worden

Serbien Der Bericht des Unterſuchungsausſchuſſes
an die Skupſchtina iſt bereits für den Druck fertiggeſtellt
Die Aus lieferung der angeklagten Miniſter an die

Eine türkiſch ſerbiſche Kommiſſion iſt in Kumanova behufs

Afghantſtan

Zuchthäusler nicht thun und beleidigen kann ein Kerl wie Du

Wie dem ceit Bur aus Stmla von
heute gemeldet wird wird ſich der Generalſekretär in dem
indiſchen Departement t s Angelegenheiten Sir
Morlimer Durand mik kleinem Gefolge Ende Auguſt von
Peſchawur nach Kabul begeben um mit dem Emir von
Afghaniſtan über einige die Grenze betreffenden Fragen zu
konferiren welche einen mündlichen Meinungsaustauſch er
fordern

Siam Der franzöſiſche Geſandte Pavie iſt e ohne
den Admiral Humann nach Bangkok zurückgekehrt Bei
ſeiner Ankunft wurden von den Forts von Paknam Salven
abgegeben welche der Aviſo Alonette erwiderte Die fran

ſche Flagge wurde wieder auf der Geſandtſchaft gehißtAm Abend Nattete der Geſandte im Miniſterium des Aus

wärtigen einen Beſuch ab

Halle nud Aingegend
Halle 9 Auguſt

Auf ſozialdemokratiſche Anregung iſt in Trotha ſeit einigen
Wochen eine Bewegung zur Gründung eines Konſumvereins
im Gange Es finden allwöchentlich Verſammlumgen ſtatt Zu
einem Ergebniß iſt es aber bis jetzt noch nicht gekommen

Jn der Trothaer Kiesgrube der Halberſtädter Eiſen
bahn kam es geſtern zu einem Zuſammenſtoße zwiſchenentlaſſenen deutſchen Arbeitern und den noch in Be
ſchäftigung verbliebenen polniſchen Arbeitern Die entlaſ
ſenen Leute wollten ihre ehemaligen Genoſſen zur Einſtellung der
Arbeit veranlaſſen und gingen als der Vorarbeiter eingriff gegen
dieſen thätlich vor Sie mußten zwar den Platz räumen kamen
aber mit Knüppeln zurück und drangen mit dieſen auf die polni
ſchen Arbeiter ein Es entwickelte ſich nun ein regelrechtes
Gefecht wobei u a Steine hageldicht flogen Auf beiden
Seiten kamen Verletzungen vor auch in der Nähe weilende
Kinder wurden verletzt Erſt das thatkräftige Eingreiſen der
Polizei beendete den Kampf es mußten jedoch die Ruheſtörer
vom Platze den ſie durchaus nicht verlaſſen wollten potlizeilich
entfernt werden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Großherzogliche Bibliothek zu Weimar hat

die Bibliothek des verſtorbenen Oberbibliothekars Dr R Köhler
erworben Dieſelbe iſt beſonders reich an Werken der älteren
und neueren deutſchen franzöſiſchen engliſchen und italieniſchen
Philologie vor allem auf dem Gebiete der Volkskunde Volks
lieder Märchen uſw auf dem Köhler ſelbſt eine der erſten
Autoritäten war Die Bibliothek wird eine ſehr werthvolle Er
gänzung der Schätze der weimariſchen Staatsbibliothek bilden

Jn Hildesheim wird in Kürze das vom Bildhauer
Prof Hartzer geſchaffene Denkmal für Biſchof Bern
ward aufgerichtet Der Ausſchuß beſchloß daſſelbe auf der weſt
lichen Seite des Domplatzes aufzuſtellen die in der Mitte des
Domplatzes ſtehende berühmte Bernward Säule ſoll dann im

4

ſſgeg ſelbſt in der weſtlichen Seite des Mittelſchiffes Platz
indep

Provinzial Nachrichten
V Nordhanſen 7 Ang Jn der letzten Sitzung des

Kreistages für den Kreis Grafſchaft Hohenſtein Landkreis
Nordhauſen hierſelbſt wurde Landrath Schäper zum Kreis
feuerſocietätsdirektor gewählt An der Sitzung nahm
auch der Direltor des Reichsgeſundheitsamtes in Berlin
Geheimrath Köhler theil der im Kreiſe mit Grundbeſitz
anſäſſig iſt Die Einquartierung während der bevorſtehen
den Herbſtmanöver wird beſonders groß werden und zu
ſammen gegen 6000 Mann betragen Mit Beſchaffung der
nöthigen Stallungen wird es auch diesmal hier ſeine
große Noth haben

Weißenfels 8 Aug Die Flößerei welche wegen des
niedrigen Waſſerſtandes der Saale lange Zeit eingeſtellt war
iſt jetzt wieder da der Fluß erheblich gewachſen in flottem
Gange Beim Baden in der Saale ertrank der Tiſchler
Fiſcher ans Apolda

p wer 8 Aug d verſtorbene Bureauvorſteher Udo Kaeſelitz hier hat die Stadt Magdeburg zur
alleinigen Erbin ſeines Nachlaſſes eingeſetzt Nach den
bisherigen Ermittelungen dürften nach Abrechnung verſchiedener
Vermächtniſſe an Angehörige ußv der Stadt 161,700 Mark
verbleiben

Halberſtadt 8 Aug Der Barackenbau für 10 Compagnien wurde höchſten Orts genehmigt Die Verlegung des
ganzen 27 Regiments nach bier iſt beſtimmt

S Eilenburg 8 Ang Die Stelle des zweiten be
ſoldeten Stadtraths welche durch die Wahl ihres bisherigen
Jnhabers zum Bürgermeiſter erledigt worden iſt ſoll nach einem
geſtern gefaßten Beſchluß der Stadtverordneten mit 300i0 M aus
geſchrieben werden Ein aus der Bürgerſchaft hervor
gegangener Antrag die Zahl der Stadtverordneten auf

Ja Höre ich aber einwenden die Buren die da gegenwärtig
Einlaß begehren ſind Treckburen Nun

wenn man dic

Wort nicht mit ſträflich thüringiſcher Erweichung ſeines T
ausſpricht ſo wüßte ich nicht daß es eine Schelte bedeute
Allerdings las a bei der Beſprechung des in Rede ſtehenden
Handels in unſeren Zeitungen Treckburen ſeien eine ganz
ſchlechte Abart von Buren ſte ſeien ſchweifende Leute die
keinen Landbaun trieben alſo keine rechten Kulturträger
Jrre ich nicht ſo beruht dieſe Meinung auf einer unklaren
Vermengung von zwei grundverſchiedenen Erſcheinungen des
Burenlebens Trecken heißt im Je de ſo viel wie
ziehen es wird gebraucht von den Zugochſen wenn ſie nach
einer Ruhepauſe auf der Reiſe die Stränge wieder anziehen
zum Weiterfahren und es dient auch zur Bezeichnung des
Herumziehens und Reiſens der Buren Jn letzterer Hinſicht
jedoch gilt es zweierlei zu unterſcheiden Noch im erſten Jahr
zehnt unſeres Jahrhunderts ſo berichtet der treffliche Hinrich
Lichtenſtein gab es in den entlegeneren Binnengegenden des
Kaplandes wirklich einige nomadiſche Koloniſtenfamilien, die

ar keinen feſten Wohnplatz beſaßen mit ihren Heerden hin undn zeitweiſe in einer elenden Binſenhütte hauſten kein Brot

annten nur von Milch und Hammelfleiſch lebten und ohne jeden
Verband mit der bürgerlichen Geſellſchaft ein zigeunerhaftes
verlottertes Daſein friſteten mehr und mehr in die Zuſtände
roher Wilden herabſinkend Dieſe hießen Treckmenſchen
Ganz unſtatthaft aber iſt es dieſe Parigs mit den Burenzügen
zuſammenzuwerfen die von Zeit zu Zeit ſich zimmer um
ich ähnlich wie einſt die Kinder Jſraels unter Jakob da ſie wegen

Dürre ihre Heerden in Kangan nicht durchzubringen vermochten
aus irgend welchem Grunde aufbrachen um neue Wohnſitze zu
e Der Großbetrieb der Viehwirthſchaft in den meiſt trocknen

urenlanden erfordert gar große Flächen h daß eine Ueber
völkerung ſchon eintreten kann wenn die Volksdichte noch lange
nicht den Grad erreicht hat wie bei uns in Hinterpommern
oder in der Lüneburger Haide r der großen Kinder
zahl der en entſteht daraus mitüdafrikan 3 Burenfamil
einer gewiſſen Regelm
uach einem noch unbeſetzten Boden wie er uns ſo t a als

titalien

ßigkeit jener Auszug junger w geſuch

30 zu erhöhen hat nicht die Zuſtimmung des Magiſfrats und
e

geſcheucht ſo iſt aus der Vergewaltigung der Buren durch die
Engländer der große Treck entſtanden der nach einander den
OranjeFreiſtaat dann den Burenſtaat Natal dann als
letzterer von England beſetzt wurde die ſüdafrikaniſche Republik
d h Transvagl gebar Dieſe auf der Wanderung befindlichen
Buren heißen eben auch Treckburen, ganz wie die oben
erwähnten die Upingtonig gründeten und benaunten Das ſind
aber nicht jene vergchteten Treckleute, die ihr ganzes Lebelang
trecken ihr Treck iſt nur Mittel zum Zweck ernenter Seßhaftig
keit ſie ſind vollgiltige Vertreter der Burenkultur gewillt ſo
bald wie möglich wieder eine feſte Wohnung ſich zu banen
zum Spaten und zum Pflug zu greifeoe n

Trotzdem war es doch wohl eine richtige Maßnahme der
Deutſchen Koloniglregierung wenn ſie den genannten Bosmann
und die Seinen von unſerer Thüre fortwies Sie führten
eine ſelbſtbewußte Sprache dieſe VBittſteller Unverblümt
ſtellten ſie als echte Buren alſo Freunde möglichſt un
beſchränkter Selbſtverwaltung die Ding in nach der Auf
nahme ins Dentſche Schutzgebiet frei zu bleiben von jeder
ihnen aufzuerlegenden Wehrpflicht ihre Burenſprache auch
amtlich brauchen zu dürfen u ä Offenbar hätte bei immer
neuem Nachſchub aus den nicht leicht verſiegenden Quellen der
Burenbevölkerung SüdoſtAfrikas falls unſere Regierung auf
jene Forderungen einging ein faſt ſouveränes Burenthum in
unſerem Hererö und Namaland erwachſen könunen für das
wir in jenem immer noch friedſäſſigen Lande bei dem herriſchen
Gebaren wie es die Buren n den Eingeborenen lieben
vielleicht eine in Geld und Blutopfern allzu theure Schutz

flicht hätten üben müſſenSe offenbar v ſparen die nicht eben ſtattlich be
meſſenen zur Siedelung geeigneten Landſtriche Deutſch Süde äfcltat mit ſeinem geſünden Klima für unſer eigenes

Volk auf Schon entfaltet ſich unter einſichtsvoller Leitung
die deutſche Anſiedelung dortſelbſt die ja natürlich nie eine
Maſſenzinwanderung werden kaun ganz erfreulich Und ſo
entnehmen wir aus dem abſchläglich beſchiedenen Aufnahme
eſuch der Treckburen nur die beruhigende Zuſicherung von

recht urtheilsfähiger Seite jenes verrüfene Sandland hinter
Walfiſchbai iſt doch beſſer als ſein RufAusſenden des heiligen Lenzes gus der Geſchichtekund iſt Doch au politiſche t e gangerehn1Volkshaufen der Buren von der heimiſchen Scholle fort



der Stadlverordneten efunden er wurde mitallen gegen zwei er u da man nicht die Noth
wendigkeit der Vermehrung erkennen konnte Um die Ver
ans W Garniſon nach hier hat ſich auch die hieſige Stadt

orben

W Köthen g Geſtern abend kurz nach 9 Uhr wurdee ein Bergarbeiter ein Pole ver
chüttet und zwar durch eigenes Verſchulden Trotzdem das

Unglück von anderen Arbeitern ſofort bemerkt war könnle der
Verunglückte nur als Leiche hervorgeholt werden

8 Leipzig 8 Ang Jm Etabliſſement Goſenthal fand zwi
n Militär und Civil eine bedentende Schlägerei

att zu deren Unterdrückung die Mannſchaften der in der Nähe
belegenen Bezirkswache nicht ansreichten ſo daß Hilfe ans der
Centrale herangezogen werden mußte Die Soldaten hieben mit
blanker Waffe auf ihre Angreifer ein ſo daß mehrfache Ver
bigen vorgekommen ſind Eine Anzahl Perſonen wurde ver

e

Vermiſchtes
Ein Gedenkag in der Armee Am 10 Aug ſind 80

Jahre verfloſſen ſeit dem Tage an welchem König Friedrich
Wilhelm III von Neudorf in Schleſien aus an ſeine Komman
direnden Genexäle den Vefehl erließ daß bei allen Truppen des
Morgens nach der Reveille und des Abends nach dem
Zapfenſt reiche Retraite ein Gebet zu verrichten ſei wie
dies heute noch in der preußiſchen Armee üblich iſt Ueber den
Urſprung und die bezügliche Ordre die den Truppen unter dem
19 Auguſt 1813 mitgetheilt wurde iſt folgendes in den Akten
verzeichnet Die blutige Schlacht bei Groß Görſchen war am
2 Mai 1813 geſchlagen nahe an 8000 Verbündete und ebenſoviel
Franzoſen bedeckten das Schlachtfeld König Friedrich Wilhelm III
und der Kaiſer von Rußland verweilten bis 10 Uhr auf dem
Schlachtfelde wo ſie den Verwundeten und Sterbenden Troſt
und Hilfe angedeihen ließen Die Nacht hatte ihre dunkeln Fittiche
über das Ehrenfeld gebreitet von dem das Wimmern und
Aechzen der Verwundelen und Sterbenden ſchaurig in die Nacht
hinein klang Die Monarchen ritten die Front ihrer Krieger
entlang Auf dem ruſſiſchen Flügel angelangt wurden ſie mit
Trommelwirbel begrüßt der in den ruſſiſchen Zapfenſtreich über
ging die Muſik fiel ein und ſpielte das erbebende Gebet Die
Häupter entblößten ſich und niemals mag ein inbrünſtigeres
Gebet zum Lenker der Schlachten emporgeſtiegen ſein als damals
Der König war tief gerührt und konnte ſeiner Erregung anf dem
Heimritt nach Groitſch nicht Herr werden Der Eindruck war
ein zu überwältigender geweſen als daß das empfängliche Ge
müth des Königs denſelben hätte vergeſſen können Während
des Waffenſtillſtandes vom 5 Juni bis 10 Aug brachte der
König ſeinen längſt gebegten Plan dieſe ſo erhebende militäriſche
Feierlichkeit auch in ſeiner Armee einzuführen zur Ausführung
Jm Hauptquartier zu Neudorf zwiſchen Reichenbach Schweidnihz
und Peterswalde fand die erſte Aufführung ſtatt Hier wurde
zum erſten male Helme ab zum Gebet kommandirt Aber
auch ſchon in früheren Zeiten wurde bei den Truppen morgens
und abends gebetet Es wird alle Tage zweimal Vetſtunde ab
gehalten und zwar des Morgens gleich nach der Wachtparade
und des Abends nach s Uhr, ſagt ſchon ein im Jahre 1750 zu
Berlin gedrucktes Reglement der preußiſchen Armee Der vierte
Artikel lautet Des Sonntags um 9 Ühr wird ordentlich ge
predigt und die Predigt kann eine Stunde dauern Alle 14 Tage
wird in einem Standlager Kommunion gehalten Von der Bet
ſtunde heißt es Es ſoll keine Betſtunde länger als eine Veertel
Kunde mit Singen und alles dauern Dem Prieſter welcher
darüber ſchreitet ſoll vor jedes mal 1 Rihlr zur Jnvalidenkaſſe
abgezogen werden worauf der Adjutant Acht haben ſoll

Jubilänm eines alten Burſchenſchafters Jn Croſſen a O
feiert heute im Alter von 82 Jahren in vollſter Friſche Amts
gerichtsrath Wachsmuth ſein 60jähriges Dienſtjnbikäum
Wegen ſeiner Theilnahme an der Burſchenſchaft war er 1833
verurtheilt worden und hat ſechs Jahre lang in den Kaſematten
von Silberberg in Schleſien zubringen müſſen Als Kreisrichter
wurde er im Jahre 1848 zum Mitgliede der Zweiten Kammer
gewählt und ebenſo gehörte er während der Konſliktsjghre von
1861 bis 1866 als Mitglied der Fortſchrittspartei dem Ab
geordnetenhauſe an Als dann die nationalliberale Partei ge
gründet wurde trat er dieſer bei doch iſt er ſeitdem potitiſch
nicht mehr in die Oeffentlichkeit getreten

Diebiſcher Lagerverwalter Wegen Verdachts der Theil
er gigrtgeig W er verübten GeDiebſtählen i er Verwalter des LagerhanſesW Nied verhaſtet worden n

Heftige Erdſtöße Aus Wien wird uns vom 8 d tele
graphiſch gemeldet Jn Bruck a d Mur wurden heute vor
mittag 10 Uhr zwei heftige Erdſtöße verſpürt

Nuglück anf dem Meere Aus London wird vom 8 d
telegraphiſch berichtet Bei einem Ausfluge auf das Meer welchen
28 junge Leute aus Wakes unternahmen ohne auf die Warnungen
der Matroſe zu achten ertranken 23 von ihnen

Große Fenersbruuſt Eine gewaltige Feuersbrunſt zerſtörte
geſtern in Liverpool vier große Holzniedérlagon im CEangada
Dock Der Geſammtſchaden beträgt über zwei Millionen Mark

Eine furchtbare Nachricht bringt der Telegraph über das
Feuer vom 11 Juli in der Ausſtellung zu Chicago durch

welche dieſelbe beinahe zerſtört worden e Danach haben
John Duncan und eine große Anzahl anderer Angeſtellter
des Eis Kühlſpeichers eingeſtanden daß ſie fortgeſetzt Diebſtähle
in großem Umfange in demſelben begangen und das Haus dann
in Brand geſteckt haben um ſie zu verdecken Es ſind wie
erinnerlich bei dem Feuer 25 Feuerwehrleute uns Leben
gekommen

Selbſtmord eines Offiziers Auf dem Semmering er
ſchuß ſich am 5 d der rung Lieutenant Ferdinand
Chevalier de Verchin vom 81 Jnfanterie Regiment

Cholera Wie amtlich mitgetheilt wird ſind in Braila vom
6 bis 8 Aug 15 neue Cholera Erkrankungen und 4 Todesfälle

gert gen er ne n e Dre J und rälle Da ücht über das Auftreten der Cholera in Gaund Plojeſti wird für falſch erklärt es
Vereine und Verſammlungen

XV Deutſcher Anthropologen Kongreß
m d Mcle da g Hannover 8 Auguſt
m 10 Uhr eröffnete der Vorſitzende Geheimrath Profeſſor

Virchow die Verhandlungen des zweiten Sitzun
theilte Herrn Konſervator Krauſe Berlin das Wort der unter
Vorlegung von Se die Aufmerkſamkeit der Anweſenden
auf die alten Begräbn h die ſieben Steinhäuſerbei Fallin gboſtel richtete und zum Beſuch derſelben anregteDie Fahrt dahin ſoll am Donnerstag Morgen mit dem Zuge 8 Uhr
59 Min erfolgen Herr Krauſe wird an Ort und Stelle eine nähere
Erklärung über die Grabſtätten geben Nach einigen l hen
Mittheilungen durch den Vorſitzenden hielt Hr Frhr v Andrign

ien einen Vortrag über den Wetterzauber der Altaier
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er Vortragende wies darauf hin daß innerhalb des weiteitle ungogebletes welches wir Animismus nennen die Ver

geiſt gun lie er atmoſphäriſchen Vorgänge zwar nicht re eüeg
e e wie manchmal angenommen wurde ſie nehme jedo
er eine r ervorragende Stellung in derfelben ein Neben

finden geſetzmäßig daraus entſpringenden Elementarverehr ung
ger wir als unvermeidliches Korollar bei den meiſten der

2 etler d aneren Beobachtung zugänglichen Volksgruhpen die
men e unten h erneuug e homoge nen

nlage wirkt zweifelsohne neben dem hiſtorikben Daſeinstampfe die Nalnkunigeönng weſentlich w all

den Blitz und daß dieſer Glaube auch bei den Negern in

gen und nordamerikaniſchen Gelehrten nachgeſorſcht ohne

ſelie berporgebeben Vorliebe der Türken und Mongolen Tibe
aner iſw für Wetterzauberei iſt daher gewiß zum Theil den
phyſikaliſchen Verhältniſſen ihrer ſeit grauer Vorzeit eingenom
menen e e innerhalb der Wüſten und Steppen Central
u zuzuſchreiben Vor allem iſt es die troſtloſe Dürre großer
heile dieſer Gebiete welche zu täglichem Gebet und zur An

wendung aller übernätürlichen Miltel für den gomyf gegen die
Elementargeiſter die um die ben ihrer Herden bekümmerten
Bewohner antreibt Nach ineſi z Schriftſtellern wurde
eine ungemein dumme und rohe Hunnennation welche in
einem Königreiche Sü weſtlich von dem Lande der eigentlichen
allen Hunnen wohnten vollkommen ausgerottet bis auf
einen welchem Wind und Regen zu Gebote ſtanden Dieſer
nahm zwei Weiber nnd zwar die Tochter des Sommer
geiſtes und die des Wintergeiſtes Er hatte von ihnen
vier Söhne von welchen der älteſte Notuluſche König
ward und ſeinen Unterthanen den Namen Türken e
Sämmtliche orientaliſche Quellen ſchreiben dem Noah welcher
bei der Vertheilung der Erde den Norden ſeinem Sohne Jpdet
übergab die Anwendung des Regenſteins zu Auf die Vo

ſtellung Japhets daß die ihm zugewieſenen Länder ſehr an
Dürre leiden flehte Noah zu Gott der ihm ſeinen Namen offen
barte worauf Noah denſelben an Japhet übermittelte Japhet
grub den Namen Gottes auf einen Stein den er fortwährend
bei ſich trug und im Bedarfsfalle mit Erfolg verwendete Die
Enkel des Japhet Gozz und Turk geriethen in erbitterten Kampf
um den Regenſtein wurden jedoch von Tſchin einem chineſiſchen
Fürſten dem die Erfindung des Gewitterſteins zugeſchrieben wird
verſöhnt Jn den zahlloſen Fehden der Turkvölker ſpielt der
Wetterſtein eine hervorragende Rolle Die Jakuten verehren
den Feiſen Sergujew wegen deſſen Macht über die Winde bringen
ihm Opfer dar und ſchwören bei ihm Die infolge von Krank
heiten im Nierenbecken einiger Thiere ſich entwickelnden Steine
werden zum Erzengen von Wind gebraucht Bei den Sojonen
einem bedentenden in der Mongoliſirung begriffenen mit Kirgiſen
vermiſchten Turkſtamme iſt die Wetterzauberei in gewiſſen Fa
milien erblich und es giebt ſehr berühmte Künſtler in demſelben
Sie laſſen einem die Sonne ins Geſicht ſcheinen und gleich
zeitig den Rücken vom Regen durchnäſſen Sie bedienen ſich
dazu des Wetterſteins jada tasch Bei den Mongolen iſt der
Regenzauber mittels des Steins ſeit Tſchingiskhan in ſtetem
Gebrauche Die Regenmacher Dſchededſchi ſpielten bei den
mongoliſchen Heeren eine ähnliche Rolle wie die Anguren bei
den römiſchen Bergmann berichtet die Sſaddatſchi der Kalmüken
wendeten Bezoarſteine an welche ins Waſſer gelegt Dünſte
hervorbringen Sie thun dies wenn man nach der allgemeinen
Wetterkonſtellation Regen erwarten kann Bleibt derſelbe trotzdem

gearbeitet oder er giebt an die Hitze ſei zu ſtark um vom Regen
beſiegt zu werden Wird Regen vom Sſaddatſchi bei un

en Ausſichten hierfür verlangt ſo giebt er vor daß der
degen den umflatternden Jnſekten gefährlich werden könnte Die

Jdentität des türkiſchmongoliſchen Regenſteins mit dem Nephrit
oder Jadeit iſt zuerſt von Hammer Purgſtall mit Nachdruck be
hauptet worden Der dagegen von J J Schmidt erhobene
Widerſpruch iſt allerdings inſofern mit Rücdſicht auf die Jetztzeit
nicht unberechtigt weil eben im Laufe der Zeiten außer dem
Jadeit die verſchiedenſten Subſtanzen für dieſen Zweck heran
gezogen wurden Eine der häufigſten Varianten ſcheint die Ver
wendung von Darmſteinen Bezogar zu bilden welchen Araber
und Perſer wunderbare Eigenſchaften als Gegengift bis in die
jüngſte Zeit nachrühmten Die Sage vom Wetterſtein Noahs
knüpft an einen Talisman an welcher den Namen Gottes trug
Die Vorſtellung daß wer die geheimen Namen Gottes kennt
in Beſitz der höchſten Zaubermacht geklaugt bildet einen der
Grundgedanken der chaldäiſchen und wohl auch der perſiſchen
Magie Noch zur Zeit Chardius waren die vorwiegend aus
Jadde gefertigten Amulette welche die älmo tzemä die großen
Namen Gottes trugen überaus häufig und geſchätzt Jch
glanbe nach dem Vorhergehenden zu der Annahme berechtigt zu
ſein daß der altaiſche Wetterzauber ein Kontaktprodukt des
Magismus mit den primitiven Elementarkulten der Turkvölker
darſtellt Genau ſo verhalten ſich alle beſſer gekannten nord
aſiatiſchen Schamanenreligionen welche insgeſammt von den
höheren Religionen beeinflußt erſcheinen

Vom Vorſitzenden nach dem Vortrage aufgefordert Mitthei
lungen über das Vorkommen des Wetterzaubers in Deutſchland

mehrere Herren ſich dahin daß in ver
chiedenen ja faſt allen Gegenden Deutſchlands der Glaube an

die Wirkſamkeit des ſog Donnerſteins oder Donnerkeils herrſche
zwar nicht als Erzeugek des Wetters wohl aber als Schub gegen

frika
und in vielen anderen Theilen der Erde verbreitet ſei

Generalarzt Ornſtein Athen machte darauf einige kurze Be
merkungen über die Pſychologie als Hikfsmittel der An
thropologie Es handele ſich um die Frage ob die Anthro
pologie ſich lediglich mit den hß Eigenſchaften der Men
ſchen zu befaſſen oder aber auch die geiſtigen mit in Betracht zuziehen habe Der Vortragende bele in n
Proſurhiſches Werk ans welchem er mancherlei Citate anführte

nd in Bezug zu ſeinem Thema ſetzte
Dr M Alsberg Kaſſel ſprach in feſſelnder Nede über
Rechtshändigkeit und Linkshändigkeit Alle Trſo führte er aus die paarweiſe im Körper vorhanden ſeien

pflegten ſich zu einander in coordinirter Stellung zu befindenwie ſich dies bei den Lungen Nieren Ohren und gar nach
weiſen laſſe Um ſo fremdartiger erſcheine es daß die rechte
Hand bei den meiſten Menſchen das Uebergewicht bebaupte
Den Urſachen dieſer Erſcheinung ſei bereits don franzöſiſchen

aus ſo haben dem Meiſter angeblich andere Sſaddatſchi m Reden

daß bis jetzt Uebereinſtimmung in den Anſichten herrſche Die
gewöhnliche Annahme gehe dahin den vorwiegenden Gebrauch
der rechten Hand auf Sitte und Gewöhnung zurückzuführen
Es ſcheine ſich die Thatſache zu beſtätigen daß ſchon die
Menſchen der ſogen Rennthierzeit Rechtshänder geweſen
ſeien denn in den aufgefundenen Schnitzereien in Hornund Elfenbein zeigten ſg die Thierkopfprofile ſtets nach
links gerichtet alſo mit der rechten Hand gearbeitet
Auch die Sprache liefere Beweiſe für den Vorzug der
rechten Hand indem ſie ſchon bei alten Völkern dieſer
oft ein ehrendes Beiwort gebe Um feſtzuſtellen ob die Rechts
händigkeit dem Menſchen angeboren ſei oder ob ſie ſich mit der
Zeit ſpontan ausbilde habe Balduin Verſuche mit Säuglingen
angeſtellt welche ergeben hätten daß die letzteren etwa bis zum
ſiebenten oder achten Monat ihres Lebensalters weder der einen
noch der andern Hand den Vorzug zum Greifen gäben von da
an überwiege aber ſchon der Gebrauch der Rechten Man habe
nun angenommen daß die Erſcheinung der Rechts und Links
händigkeit ſich auf gewiſſe Eigenthümlichkeiten im menſchlichen
Körper gründe Die Zahl aller derjenigen welche ſich der
Linken bedienten betrage 2 nach anderen 4 Prozent und es
ſei aufgefallen daß ſich dieſe girt ndigkeit vererbe Auf den
Gebrauch der wirke ja freilich vieles durch Sitten und
Gewohnheit hin Eſſen Schreiben ja ſelbſt das Schließen und
Oeffnen von Haken Oeſen c an den Handſchuhen müſſe rechts ge
ſchehen doch o man beſondere Erklärungen für die Rechtshändigkeit
aufgeſtellt Einige fänden ſie begründet und im Zuſammenhang

end mit der e der Waffen da ſchon in uralten
eiten die Rechte den Angriff zu führen die Linke mit dem Schild

das W den edelften Teil des Körpers zu decken gehabt habeDieſe orie ſei hre und bereits abgethan Eng ibbe
Gelehrte z de ominiren der Rechten durch die r 8

werpu im Kör 7 z 23e lin
erklären deſſen rechte Hälftenzen ſchwerer als ke ſein hier Be

b 32 r etwa h Zoll mehr 73 Dieſe Anſicht ſei jeuch nicht maßgebend da bei in der doch gen
rechts greife der n uünkt gar nicht etracht komme Die

e

g ſich auf ein nengriechiſches

linke Hemiſphäre des Crohgehirns das Uebergewicht über dic
rechte habe und mit den Nerven der rechten Körperhälfte Kor
reſpondire Wenn dige abenrt utreffend ſet ſo ergebe
andererſeits daß die Linkshändigkeit auf einen anormalen
ſtand des Gehirns ſchließen laſſe auch hierfür ſeien Belege aufGrund von Unterſuchungen vorhanden Auch bei den 2 ieren

ne den vorwiegenden Gebrauch der vorderen Extremitäten
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Handels und Verkehrs Nachrichten
T Nienburger Eisengiesserei Wie aus Verwaliungskreises

mitgetheilt wird hat sich der Geschäſtsgang erheblich gebessert Die
Aufträge vom 1 Jan bis Ende Juli sind um etwa 60 Proz höher sie
betragen 192,000 M gegen 129,500 A im Vorjahre Die aus trüheren
Jahren entstandenen Gesehäſftsverluste insbesondere derjenige bei der
in Konkurs gerathenen Leipzig Ragwitzer Brikettes fabrik
sollen durch Konvertirung des Aktienkapitals ausgeglichen
werden Da durch den lebhafteren Geschäſtsgang auch gröstere Be
triebsmittel nöthig werden so wird den Aktionären freigestellt werden
an Stelle der Konvertirung ihrer Aktien eine baare Zü zahlung zu
leisten unter Vmwandelung der betreffenden Aktien in Vorzugs

ktien Das Nähere hierüber soll in der Generalversammlung am
29 d festgesetzt werden

Mexikanische Anleihen Ueber die Finanzange
legenheiten AMexikos wird von dem berliner Emissions
bause S Bleichröder folgendes mitgetheilt Ein Vertreter
des Hauses ist in rin eines hervyorragenden praktischen
Finanzmwannes Ende vorigen Mvnats in Mexiko eingetroffen Die
Herren sind als Repräsentanten des Bankhauses von dem
Präsidenten Porſirio Diaz anerkannt und freundlich empfangen
worden Der Finanzminister Limantour ist mit ihnen sofort in
Beziehung getreten um sie über die Lage des Landes und dessen
Hilfesquellen eingehend zu informiren Die bis jetzt darüber
hierher gelangten Nachrichten lassen keinen Zweitfel dass die
finanziellen Schwierigkeiten allerdings ernster
Natur sind dass die Regierung aber in gewissenhatfter
Weise sich ihrer Verptlichtungen gegen die ausländischen
Glänbiger bewusst und bestrebt ist denpselben nach allen
Kräften gerecht zu werden Wie weit dies gelingen kann
ist im Momente nicht zu überseben Der Finanzminister
scheint selbst noch nicht imstande zu scin bestimmte Mass
regeln für die Regnlirung varzuschlagen Das ist um so begreif
licher als in Nordamerika gerade Verhandlungen schweben deren
Abschluss von massgebender Bedeutung für die auch Mexiko
entscheidend berührende Silberfra ge sein muss Die deutschen
Anleibebesitzer werden sich daber auf eichere Nachrichten über
die Sachlage und die Abwicklung noch eine gewisse Zeit
gedulden müssen Willkürliche Kombinationen und Vor
schläge von hier aus sollten vermieden werden weil sie der
richtigen Grundlagen entbehren müssten und nur beunruhigend
wirken könnten ganz abgesehen davon dass ihr Bekanntwerden
in Mexiko selbst die Situation der Anleihengläubiger nur ver
schlimmern würde

Buenos Ayres 7 Aug Telegr Goldagio 237,00
Rio de Janeiro 7 Aug Telegr Wechsel auf London 12 i

Wassserstäünde bedeutet über unter RNull
al Waene und Unstuut
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Aug Fall Wuchs Aug Vuliſ Wuchs
Budweis 7 0,40 74 orgais e SPrag 638 9 FFWittenberg f 6,80 7Joungbunzhoul 0,15 4 P Roeslan 2 09,29 7 2aun 2 7C, 2 10 Barby 2 0,54 4Pardubitz 2 0,34 2 PFNMagdehurg r 0,87 1
Brandeis 0,32 7 PTangermündel 0,93 3 SbMelnick 0,54 6 Witlenhberge 0,60 6leitmeritz 90,55 3 bDömitz Peg 7 0,09 3Aussig 8 0,54 8 PlIauenburg 8 0 c 1Dresden 42 5 S

Beobaehtet nach amtl Depesehen der kgl Elhstrombau Verwaltung
e J r

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
T s8 Ang 9 U ab 9 Aug 7 U m

Barcmeter Millimeter 7600,2 759,8Thermometer Celfins 4 17 9 15,9el Fenchligte t 64 76Winde NO 1 O 1Maximum der Temperalur am 8 Aug 28 62 C60

Minimum e v Ang 11 49 C
Regen 0,0wm
Waſſerwärme der Saale milgeth v Flora Vade 159 R
Witlerungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchland

Das über den größten Theil des europäiſchen Feſtlandes ſich
ausdehnende Gebiet hohen Luftdrucks hat ſich ſeit geſtern noch
weſentlich erweitert ſo daß die Fortdauer der ruhigen trocknen
heiteren und warmen Witterung ſehr wahrſcheinlich iſt

Letzte Telegramme
Waſhington 9 Aug Die Botſchaft des Präſidenten

Cleveland beſpricht ausführlich die Wirkungen
der Shermanbill Juſfolge derſelben ſei die Gold
reſerve des Staatsſchatzes dermindert worden um die
Reſerve fremder Nationen zu vermehren Jn der Zeit
vom 1 Jnli 1890 bis 15 Juni 1893 habe ſich der Beſtand
des Staatsſchatzes an gemünztem und ungemünztem Golde um
132 Millionen Dollar vermindert der Beſtand an ge
münzten und ungemünzten Silber um 147 Millionen
Dollar vermehrt Wenn das ſo feortdauere
müßten alle Verpflichtungen der Regiernng in den ent
wertheten Silber bezahlt werden Amerika würde
dann ſeine Stelle unter den Staaten erſten Ranges
verlieren Was die Rehabilitirung des Silbers
durch internationgles Zuſammenwirken betreffe ſo ſei ſicher
daß Amerika einen dahingehenden Antrag nicht
formuliren könne ſo lange es dieſe Reſultate ganz allein zu
erreichen ſuche Die gegenwärtige Lage habe einen Mangel
an Vertrauen und Handelskriſen hervorgernufen deren
Wer man nicht unterſchätzen dürfe obgleich die Frage der
Zollreform ihre beſondere Bedeutung nicht verloren hade
müſſe man doch vor allem ſeine Aufmerkſamkeit der Finanz
lage des Laudes zuwenden Die Botſchaft ſchließt mit der
dringenden Aufforderung an den Kongreß die Shermanbill
aufzuheben und Maßregeln zu treffen wodurch die Abſicht
der Regierung außer Zweifel geſtellt wird ihre peku
niären Verpflichtungen in ſolchen Werthen nach
Pnmen welche von ällen civiliſirten Nationen anerkannt
ind

Für die Redakllon verantwoxtlich Für Politit Dr Oscar Linke
ſicherſte Erklärun orie des Prof Rüdinger welcherre Unte uchüngen 133 Schluß gelangt ſei be bie für Lotales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach ar

Feuilleton c Albert Herling ſämmtllch in Halle
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Special Reste Gevchäſt
in Llefäerstofn Letuen und Bannwollwaaren

Auerreicht billige Preiſe
Ueberraſchend große Auswahl

Julius Löwinbers
J Gr Ulrichstr 20 I Et Halle Gr Ulrichstr 20

Möbelfabrik und Magazin

Hermann Arnholc

sogenannte Safes

U 8s W zur Verfügung des Publikums

unserer Kasse in Empfang genommen WerdenBerm Grimm wo acht Rathhausgaſſe 6
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſter
waagren zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur
eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend
vergrößerten Arbeits und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel
ſowie permanent aufgeſtellte compl Zimmereinrichtungen unter jeder
gewünſchten Garantie zu den denkbar billigſten Preiſen

v J

Keine Bolzen keine Fenernng

GIühstorfrz Plätten u Bügeln
Glühstoſf Plättefsen Mk 3,50
Glülstoff Pat Martin Carton 40 4hinh

i l
n J

J in

S Bee r ren
Gr Ulrichſtr 62

el nnper Fenſter von 10 Mark an

Es efertHalleſche Jalonſten und Rollladenfabrik
I Eure ka Kranſenſtraße

Bei vorgeſchrittener Saiſon offeriren

Heer äünsin ſolideſter und bewährteſter Conſtruction
zu weſentlich redneirten Preiſen

ab Fabrik

Hallesohe Maschinenvau Anstalt
vorm Vaass Litienann Halle a/S

Diserne Linschaarptflüge
Die besten Schäl und Saatpftüge zu Tausenden im Gebrauch

Drill mit neu patent selbstthätigen Kastenregulator ohne ſtörende Hebelketten
Locomobilen

Dampf Dresech Maschinen Stiften und Patent Leisten System

El
GOöpel Dreschmaschinen Stift und Patentleisten System breit und schmal

Flähmaschinen für Getreide und Gras auch Selbsthbinder
theils nicht ganz friſch aber garant gut auf Probe gegebene Maschinen v M 150 1000

IIeuwender
Pferderechen Taatz neueſtes Patent ſehr beachtenswerth mit großer Dauer

Rüben IIack und Mäufel Faschinen
Oetreidereinigungsmaschinen Trieur Schrotmühlenete etc liefert in bekannter

guter Ausführung unter Garantie und Probegabe

A Taatz C IIaIIe a S

II reingtuan an besten erthrollo Handschube

Laut Zeugniß mit Benzolinar welches man in jedem ein
ſchlägigem Geſchäft die Flaſche zu 50 Pfg und 1 Mark erhält

Die Herren Runniger Söhne Handſchuhfabrik in Altenburg ſchreiben
u Benzolinar hat vor Benzin den Vorzug dass es speziell die Farbe
weniger angreiſft und harzige Flecke besser entſernt

Chem Fabrik Wilhelm Roloff Leiprig

Cognac
von

Jas Hennessy Co Cognae
r J e L BIartell doe Trieoche Co doA C Meukow Co doRiva Rubio Co JerezRivA RUsio C0 deutschen Cognac Marie Ruehholz

empfiehlt in und Flaſchen

Wer BerhgeLeipzigerftraſte 5

Waltsgotl s geklärter Citronenſaſt
aus reifen Früchten nach eigenem VerfErfriſchungemiltel in Sornner wie T alen e
tränken wie Citrone verwendet ſiellt ſich P Gebrauch bi als Citrone
und verdirbt nie während angeſchnittene Citronen faulen Dieſer Citronen
aft iſt beſonders für Reſtaurants und Reiſen vortheilhaft nnentbehrlich
ür Landbewohner Flaſchen 10 Citronen 60 bei M W alisg

2 Glaß Neumarkt 38 hierſelbſt

bis auf Weiteres mit
2 bei täglicher Verfügung

Eröffnung des 25 Curſus

Die Eröffnung des 25ſten Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule
Oktober d J Nachmittags 2 Uhr im oberen

Kein Taden nur Rathhausgaſſe 6 Witreeneger der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg

hierſelbſt wird am 11
Saale des alten Rathhauſes ſtatſſinden

An dem vorigen Curſus nahmen 75 Schüler theil von welchen 29 in
der J Klaſſe und 46 in der II Klaſſe von 11 Lehrern unterrichtet wurden
Die Anſtalt iſt ſeit ihrem Beſtehen überhaupt von 1081 Schülern beſucht worden

Die Anerkennung welche den Leiſtungen der Schule bisher ſeitens der
S landwirtbſchaſtlichen Kreiſe und der Aufſichtsbehörden in ſo dankenswerther

Weiſe zutheil geworden iſt wird das Curatorium und die Direction der Schule
derſelben auch weiterhin zu erhalten beſtrebt ſein Denjenigen Schülern
welche bisher nur die l Klaſſe beſucht haben empfehlen wir angelegentlichſt

J auch den Veſuch der I Klaſſe wie dies in gleicher Weiſe von der Commiſſion
des Provinzial Ausſchuſſes den Schülern im eigenſten Jntereſſe angerathen wird

Anmeldungen für unſere Winterſchule wird der Director derſelben Herr
bis zum 1 Oktober d J entgegenzu

nehmen und jede nähere Auskunft zu ertheilen gern bereit ſein
Merſeburg den 18 Juli 1893

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins
V Fuß Sachſe

Frauen laäurtrie und Puagtgen Sohn

Akademiſche Tehr Anſtalt I Ranges
für modernſte Damenſchneiderei

Aelteſtes und größtes Jnſtitut am Platze
Sophienſtraße Nr 17 Wilhelmſtraßenecke

Für Damen höh Stände in den Fächern für Damenſchneiderei Wäſche
konfektion Handarbeiten Putz und Buchführung Separat Kurſe 3 Proſpekte
gratis und franco Vorſteherin Clara Martini

Aachener Badeofen
mit neuen Verbesserungen

in 5 Minuten ein warmes Back
bis heute unerreicht in Schneligkeit

der HKeizung und Gasersparniss
e Preisgekrönte Gasheizöfen

Prospecte gratis und franco

J G ounen Sohn Cart
Aachen

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen

2

l t,hkne ccccckzn

0Brechdurchfall S
der Kinder tritt bei andauernder Hitze beſonders ſtark
auf und in Folge deſſen iſt auch die Sterblichkeit eine
weitans größere als in den kühlen Mongten des Jahres
Wer ſein Kind nicht in ernſtliche Gefahr bringen will
benütze ein Nährmittel das der Erkrankung an Brech

durchfall wirkſam vorbeugt

Radetanns Kindern
iſt das einzige Kindermehl bei deſſen Anwendung die
Kinder ohne jede Verdauungsſtörungen über die heißen
Monate fortkommen keinen körperlichen Rückgang er
leiden ſondern im Gegentheil

vortrefflich gedeihen
Rademanns Kindermehl iſt überall zum Preiſe von

Mark 20 per BVüchſe erhältlich

l We

xx

T h

Ausverkauf wegen Umzug Kaiservälen
Zurückgesetzte

Schwammbeutel Schwammnete
eehr bis Schwàämme er billig

und Julius Herbst o Paul PBvers Cnh Otto Wineke O Ulr ichstr 52
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Hito Hendel

Co
Bank Commandit Gevellschaft IIalle a S Alte Promenade Nr 3

PrrivateTurresors Sate Deposits
In unserem neu errichteten feuer und einbruchsicheren Panzergewölbe halten wir

Schrank Wiäächer
in verschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Aufbe
wahrung von Werthpapieren Dokumenten Edelsteinen Schmuckgegenständen

Die näheren Bestimmungen über die Vermiethung dieser Schrank Fächer Können an

Im Depositen und Check Verkehr nehmen wir Gelder an und verzinsen dieselben
3 bei dreimonatlicher Kündigung

7 7

Stroh
in grösster Auswahl vom billigsten

bis feiusten Genre

Rud Sadhs 60
Hoflieforanten

Pilzhüte

Gr Ulrichstr 57

A Pfeifer
K MechanikerSHalle Kl Sandberg 23 L
en NWähmasechinenV S HandlungReparatur WerkstattErſa Theile

arfatz Oele ze

Sebablonen

die ſchönſten u halt
IWbarſten zum Vor

zeichnen der Wäſche
F und zum Signiren
der Kiſten Säcke

und Waaren
empfiehAttoöalorannt

Kleinſchmied quervor

Gle D
Sie eine Uhr kaufen überzeugen Ske
ſich von meinen ſtaunend billigen
Preiſen Silb Remontoir Herren Uhr
mit Goldrand extrafein 15 Regu
lateure 14 Tage gehend und ſchlagend
ff Gehäuſe 17 Jch mache auf
merkſam daß ich nur Werke J Qual
führe und daher für jede Uhr 3 Jahr
Garantie leiſte

A Sparmann s
Uhren Sändlung gegr 18689Wuchererſtr 3 p neb landw Stu

Treibriemen
aus nur beſtem rhein Kernleder
ſelbſtgefertigt hält in gangba

Breiten von 20 150 m ſtets grö
Lager und empfiehlt dieſelben möglichſt
billigſt desgl ff Näh und Binde
rienen Riemenverbinder Sohl
leder zu Manſchetten u ſ w

Revaratnuren prompt und billigſt
R Donner Sattlermeiſter

Halle a/S Franckeſtrafte 1

Ranschhalle

Geiſtſtraße 23
et noch nie dageweſenen Preiſen
echt Elſäſſer Kattune
Großen Poſten Schücgen Tricor

den Schuhwi et Gardinen Meter
20 ſo l der VorratKinvertteldchen 25 z v
Beſen Handfeger von 10 an
paſſendſter Einkauf zu Kind inSvpiel Lurng r Wirſt
Ein u Verkauf von Partie

wagren aller Art

Mit Unterhaltungsblattund 1 Wert
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